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Not ie r t  und  zusammengeste l l t  von  KÖLNSPORT-Chefredakteur  Gerd  Huppertz

❘ Mit einer Rundreise durch Südafrika, Fotoap-
parat und Golfbag natürlich im Gepäck, bleiben

keine Wünsche offen, denn nirgendwo lässt sich
für das Auge und das Golferherz so viel entdecken
wie rund um das Kap der Guten Hoffnung. 
Die Rundreise mit einem Mietwagen beginnt in
Port Elisabeth. Hier liegen drei attraktive Golf-
plätze. Der Humewood Golf Club ist zwar be-
kannt für seine Unebenheiten, jedoch bietet er
zum Ausgleich großzügige Bahnen. Auch inter-
essante Tiere und Vögel finden sich auf dem
Golfplatz im Überfluss. Auf dem Walmer Golf-
platz tummeln sich besonders an den von Was-
ser umgebenen Löchern (das dritte, vierzehnte
und fünfzehnte Loch) verschiedene Vogelarten,
Meerkatzen und Schildkröten. Der gastfreund-
liche St. Francis Bay Golf Club bietet dagegen
überraschende Aussichten aufs Meer. 
Das nächste Etappenziel ist Knysna an der Gar-
den Route mit dem Knysna Golf Club. Der park-
ähnliche Golfplatz liegt direkt an der Knysna
Lagune und wurde 1998 neu gestaltet. Der Kurs
ist eben, die Fairways sind aber eine Herausfor-
derung an Golfer jeder Spielstärke. Charakte-
ristisch ist die schöne Aussicht auf Lagune und
umliegende Berge. Bei 10 der 18 Löcher ist Was-
ser im Spiel. Der Pezula Golf Kurs wurde auf den
Klippen des Eastern Heads angelegt und bie-
tet Ausblicke, die ihresgleichen suchen. Der erst
vor wenigen Jahren eröffnete Kurs hat sich in

kurzer Zeit unter den besten Golfplätzen in Süd-
afrika etabliert. Der Platz ist sehr anspruchsvoll
und stellt wegen seines hügeligen Terrains ho-
he Anforderungen an die Kondition des Gol-
fers. Daher werden Golf Carts ausdrücklich emp-
fohlen und sind in den Green Fees enthalten.
Der Simola Golf Estate, von Jack Nicklaus ent-
worfen, wurde 2005 offiziell eröffnet. Er liegt
hoch über der Lagune im Knysna Forest und bie-
tet eine atemberaubende Aussicht auf die La-
gune. Der Kurs wurde nach ökologischen Ge-
sichtspunkten angelegt und ist sehr anspruchsvoll.
Im benachbarten Plettenberg können Golfspie-
ler im Plettenberg Bay Country Club und auf
dem Goose Valley Golf Estate spielen und das
Städtchen George, nur eine gute halbe Auto-
stunde entfernt, bietet mit dem Fancourt Golf 
Estate und dem George Golf Club weitere aus-
gezeichnete Golfplätze an. 
Die letzte Station ist Mossel Bay mit zwei at-
traktiven Golf-Courses. Das – noch relativ neue
– Pinnacle Point Beach and Golf Resort in Mos-
sel Bay zählt zu den spektakulärsten Golf-Ent-
wicklungen an der Garden Route von Südafri-

ka. Pinnacle Point liegt auf einem rund 400 Hek-
tar großen Gelände direkt am Meer und schaut
auf einen vier Kilometer langen Strand. Der
Championship Kurs wurde von Meister-Archi-
tekt Peter Matcovitch erdacht, der den Kurs
selbst als den dramatischsten empfindet, den
er je entworfen hat. Mehrere Löcher liegen direkt
über dem Ozean. Die Fairways und Greens sind
wundervoll grün und gepflegt und von Fynbos-
Vegetation gesäumt. Und der Mossel Bay Golf
Platz besticht durch seine Lage hoch oberhalb
des Indischen Ozeans. Es wird gewarnt: Hügelige
Etappen erfordern auch Beinarbeit!
Übernachtet wird in romantischen Boutique-
Hotels, z.B. im Windermere Hotel (Port Elisa-
beth) oder im Falcons View Manor (Knysna) mit
allem Luxus und Komfort, den ein Golfer nach
einer herausfordernden Golfrunde erwartet.
Jeder darf sich seine Reise aber auch gerne
individuell zusammenstellen, wenn er Plätze
spielen möchte, die in der Nähe der Reiserou-
te liegen. Ansprechpartner sind hier die Mit-
arbeiter von i-travel, Vogelsangerstr. 80 in
50823 Köln, Tel. 0221/5341090.

In einem Land voller attrak-
tiver Golfplätze fällt die Wahl
schwer – hier eine Traumrei-
se zu den schönsten Greens

Südaf r ika

Mit dem Golfbag auf Tour

Die so genannte 
Fynbos-Landschaft 

(Feiner Busch) umrahmt 
die Fairways

Herrliches Green vor der 
Kulisse der Blauen Berge

Fantastische Ausblicke auf das Meer sind auf
Südafrikas Golfplätzen an der Tagesordnung

In den Clubhäusern wie hier im Pezula Golf Club 
ist jeder Golfer willkommen 

Die ab Köln/Bonn startende
Airline Germanwings bietet
ein Überraschungsei für Flug-
reisende an

Prags Burg mit einem herrlichen Blick 
über Altstadt und Moldau

❘ Blind Dating ist ein Begriff, Blind Booking könnte
einer werden, jedenfalls zu dem Preis von German-

wings. Worum handelt es sich? Jeder der einen Kurz-
tripp, z.B. eine Städtereise, buchen möchte und offen
für Überraschungen ist, kann bei Germanwings blind
buchen. Im Angebot sind in den Preiskategorien 19,
29 und 39 Euro für eine einfache Flugstrecke mehre-
re Ziele: Berlin, Bologna, London, Mailand, Prag, Stock-
holm, Edinburgh, Athen, Barcelona, Istanbul, Madrid,
Lissabon und viele mehr. Alles Städte mit einem rei-
chen kulturellen Spektrum, attraktiven Shopping-Mög-
lichkeiten und manche sogar in Strandnähe, um ein
kurzes Bade-Wochenende zu planen. Der Kunde muss
nur die Preiskategorie und seinen Reisetermin bestim-
men, dann wird er für die noch verfügbaren Plätze ge-
bucht. Erst nach Abschluss des Buchungsvorgangs er-
fährt er dann, wohin es mit dem Flieger geht.

Die Akropolis
in Athen

Kurz t r ipps

Lass Dich
überraschen

❘ 1968 übernahm Kurt Wachtveitl als General-
manager das Mandarin Oriental in Bangkok, um

es in das moderne touristische Zeitalter Thailands
zu führen. Und so begann zwischen dem gebürti-
gen Bayern und seiner „großen Dame“, die seit
1876 am Ufer des Chao Praya, des Königsflusses,
die Skyline von Bangkok prägt, eine nun fast le-
benslange Beziehung. Sie ist geprägt von seinem
Talent, seinem Charakter und seiner Professiona-
lität, aber ebenso von seinem intuitiven Verständnis
der thailändischen Seele und Kultur.
Der berühmte Stil, das Flair und die Atmosphäre
des Mandarin Oriental in Bangkok zeigen die per-
sönliche Handschrift des Deutschen, ein zeitlo-
ses Konzept im Zusammenspiel von traditionel-
ler thailändischer Gastfreundlichkeit und moder-
nem Verständnis von Professionalität und Service.
Zeitlos bedeutet aber nicht Stillstand, denn
nach Wachtveitls Philosophie braucht Tra-
dition die Veränderung, damit sie le-
bendig bleibt. Mit ihm als Manager
an der Spitze hat das Mandarin Orien-
tal diese Einstellung verinnerlicht

und in all den Jahrzehnten konsequent umge-
setzt, so dass die Art und Weise, wie dort Gäs-
te willkommen geheißen und betreut werden,
eine Vorbildfunktion im weltweiten Tourismus
hat. „Die Veränderungen und Ideen gehen je-
doch nicht von uns aus, sondern von unseren
Gästen selbst“, so der Hotelier par excellence.
„Wir geben nur den Rahmen vor, unsere Gäste
füllen ihn mit Leben.“
So luxuriös das Oriental auch ist, der wahre Lu-
xus ist sein Personal, das den 5-Sterne-Service
mit Leidenschaft, Enthusiasmus und Freund-
lichkeit gestaltet. Viele Gäste des Hotels ver-
binden ihr Wohlbefinden und das spezielle Am-
biente eben mit dieser persönlichen Note, die
ein vom „Boss“ gut geschultes Personal in alle
Handreichungen legt.
Auch nach 40 Jahren empfindet Kurt Wachtveitl
seinen Beruf immer noch als aufregend. „Ich kann
es morgens kaum erwarten, in mein Büro zu kom-
men und mich den ganzen Tag mit den Belan-
gen des Hotels zu beschäftigen. Das alles ist
Freude und Vergnügen für mich“, resümiert der
Generalmanager.
Seine Zukunft sieht der noch umtriebige und

rührige Fast-Ruheständler zwar etwas
ruhiger, aber nicht minder inte -

ressant. Er möchte endlich
Kunst, Literatur, Ge-

schichte und Philoso-
phie studieren. 
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Seit 40 Jahren leitet und
prägt Kurt Wachtveitl das
Mandarin Oriental Hotel in
Bangkok

Bangkok

Der Meister des Service

Reisen

Bei Hotelier Kurt Wachtveitl 
fühlen sich Stars wie 

Renée Zellweger 
wie zu Hause Das Mandarin Oriental 

prägt seit Jahrzehnten 
die Skyline von Bangkok
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